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ver.di-Vorteile: 

▪ Gute Tarifverträge 

▪ Kostenlose Rechtsberatung 

▪ Lohnsteuerhilfe 

▪ Mietrechtsberatung 

▪ Berufshaftpflicht GUV/FAKULTA 

▪ Rentenberatung 

▪ und vieles mehr… 
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! Krank ist krank – Basta! 
Arbeitgeberin darf die AU nicht ein-
fach anzweifeln! 

Liebe Kolleg*innen,  

Aus gegebenem Anlass möchten wir Stellung 

nehmen zum Umgang der FraSec Fraport 
Security Services GmbH mit Arbeitsunfähig-

keitsbescheinigungen und den daraus herbei-

geführten Repressalien. Euer Betriebsrat und 
wir sind uns einig: Im Krankheitsfall gilt grund-

sätzlich die Entgeltfortzahlung! Ausnahmen 

dürfen nicht zu Regel werden! Unberechtigt das 
Entgelt bei einer AU einzubehalten, ist nicht nur 

rücksichtslos, sondern bringt unsere Mitglieder und 

Beschäftigten in künstlich erzeugte Not. Darunter 
leiden nicht nur sie selbst, sondern auch deren Fa-

milien – ihre Existenz wird dadurch gefährdet! Das 

können und werden wir nicht hinnehmen und 
genaustens beobachten. Das Entgeltfortzah-

lungsgesetz wurde von den Gewerkschaften hart 

erkämpft und darf nicht willkürlich missinterpretiert 
werden. Wir erklären uns solidarisch mit den 

Betroffenen und dem Betriebsrat! Wer Lohn-

fortzahlung unberechtigt verweigert, betreibt 
Lohnraub! Krank ist krank – und kein Verhand-

lungsthema! Wir erwarten von der FraSec 

Transparenz! Wir sagen Nein zu: 

• anzweifeln der ärztliche Arbeitsunfähig-

keitsbescheinigung (AU) ohne plausiblen 
Anlass  

• Generalverdacht  

• Lohnstopp oder verweigern die Fortzah-

lung im Krankheitsfall 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Das ist rechtswidrig und eine Frech-

heit! 

Die AU ist ein amtlicher Nachweis – sie gilt, 

solange kein gegenteiliger Beweis vorliegt. 

Deine Rechte sind klar geregelt! 

• § 3 EFZG: Im Krankheitsfall hast du 

grundsätzlich Anspruch auf bis zu 6 Wo-
chen Lohnfortzahlung. 

• § 5 EFZG: Die ärztliche AU-Bescheinigung 

reicht grundsätzlich als Nachweis  

Unsere Antwort auf Repression: 

• Nicht einschüchtern lassen! 

• Alles dokumentieren: Jede Drohung, 

jede Anzweiflung aufschreiben oder auf-

bewahren. 

• Betriebsrat einschalten: Der BR hat Mit-

bestimmungsrechte und kann sofort aktiv 

werden. 

• ver.di Rechtschutz kontaktieren: Wir 

beraten dich! 

• Solidarisch bleiben: Wenn eine*r von 
uns angegriffen wird, sind wir alle ge-

meint!  

Wehrt euch gegen Schikanen – mit ver.di 

habt ihr Rückendeckung! 

 

Informationen der 
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Dienstleistungsgewerkschaft 

Fachbereich B 

Behrad Ghofrani 

 
Info der Gewerkschaft ver.di 09/25 

http://www.wasi-hessen.de/

